
Hilfe die Initiativen der Arbeitskollektive auf 
die höhere Effektivität der Produktion, die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität, das Neuerer­
wesen und die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen.
Auch hierbei wurde der Einfluß des Rates der 
Parteisekretäre sichtbar. Er hatte in einer Be­
ratung den Aufruf der Kollegen des Kombinats­
betriebes Bernsdorf zur besseren Ausnutzung 
der Arbeitszeit diskutiert und empfohlen, diese 
Initiative auf das ganze Kombinat auszudeh­
nen. Bei uns griff das Arbeitskollektiv der Tem­
perei dieses Beispiel auf und nutzt heute seine 
Arbeitszeit maximal. Ihm folgten weitere Kol­
lektive aus anderen Produktionsabteilungen. 
Als Schlußfolgerung aus einer Einschätzung zur 
politischen Führung des sozialistischen Wett­
bewerbs, die im Rat vorgenommen worden war, 
ergab sich für uns, bei einigen staatlichen Lei­
tern falsche Auffassungen zur Neuerertätigkeit 
aus dem Wege zu räumen und politisch zu klä­
ren, warum wir die Neuererarbeit mehr auf die 
Schwerpunkte lenken müssen, die sich aus dem 
Plan Wissenschaft und Technik ergeben. Heute 
stellen wir fest, daß ein bedeutender Anteil 
der Steigerung der Arbeitsproduktivität, der 
Zeiteinsparung und der gestiegenen Qualität 
unserer Erzeugnisse auf das Konto unserer 
Neuerer kommt. Aus ihrer Arbeit resultiert eine 
Senkung der Selbstkosten von 396 000 Mark und 
eine Einsparung von 34 800 Arbeitsstunden bis 
Ende September. Gegenüber dem Vorjahr ist 
dies ein hohes Resultat.
Für die im November in unserem Kombinat 
stattfindenden Betriebskonferenzen zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität und zur Be­
schleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts haben wir schon frühzeitig im Rat 
der Parteisekretäre über die notwendigen Er­

fordernisse diskutiert und unsere Standpunkte 
in Übereinstimmung gebracht.

Koordinierte Arbeit fördert Aktivität
Von der Betriebsleitung unseres Werkes liegt 
ein Dokument vor, das die .ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen Vorhaben konzi­
piert. Auf seiner Grundlage ist eine umfassende 
Diskussion im Gange. Die fünf Abteilungspar­
teiorganisationen und 30 Parteigruppen unserer 
BPO haben in ihren Versammlungen im Okto­
ber den Stand der politischen Vorbereitung un­
serer 6. Betriebskonferenz eingeschätzt und für 
ihre erfolgreiche Durchführung Maßnahmen 
festgelegt. Eine von ihnen ist, daß im Mittel­
punkt der Gewerkschaftsversammlungen, der 
persönlichen Gespräche im Arbeitskollektiv, in 
den Schulen der sozialistischen Arbeit u. a. Ver­
anstaltungen das Anliegen unserer Konferenz 
breit diskutiert und weitere Vorschläge unter­
breitet werden sollen.
Als wir Parteisekretäre des Kombinates vor 
einem Jahr unseren Rat bildeten, waren wir 
uns darüber einig, daß er weder eine Leitungs­
funktion zu erfüllen hat noch Beschlüsse fas­
sen kann. Er ist auch kein ökonomisches Organ. 
Seine Funktion besteht vorwiegend im politi­
schen Gedanken- und Meinungsaustausch, in 
der Vermittlung guter Erfahrungen der Partei­
arbeit, die sich in großer politischer und öko­
nomischer Aktivität und im einheitlichen Wir­
ken aller Genossen des Kombinats widerspie­
gelt. Dieses Ziel zu erreichen, daran hat jedes 
Mitglied des Rates konstruktiv mitgewirkt und 
ihn zu dem Gremium profiliert, das seine Be­
währungsprobe in der Praxis bestanden hat.

D i e t m a r  H a s l e r  
.Parteisekretär im VEB Gießerei und Maschinenbau 

„Ferdinand Kunert“, Schmiedebferg
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Mit einer Betriebsmedaille werden im VEB Gießerei und Maschi­
nenbau „Ferdinand Kunert", Schmiedeberg, Werktätige für her­
vorragende Arbeitsleistungen und gesellschaftspolitische Aktivität 
geehrt. Anläßlich der 3. Betriebsfestspiele in diesem Jahr wurde 
die Auszeichnung erstmalig verliehen. Am Vorabend des 25. Jah­
restages der Gründung der DDR erhielten neben vorbildlichen 
Werktätigen und Arbeitskollektiven des Betriebes auch Institutio­
nen des Kreises Dippoldiswalde diese Auszeichnung als Anerken­
nung ihrer Verdienste bei der Entwicklung des Werkes und bei dei 
Gestaltung der gesellschaftlichen Beziehungen im Territorium. 
Die Medaille ist von einem Berliner Graphiker, dem Genossen 
Ernst Reuter, gestaltet worden.
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